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Freitag den 24. Februar. 


Jen l a n 


„Berlin den 22. Februar. Des Königs Maje⸗ 
ät haben Allergnädigſt gerubt, den Kammerherrn 
Freiherrn von Ketteler auf Harkotten zum Land⸗ 
katb des Kreiſes Warendorf, im Regierungsbezirk 
Muunſter, zu ernennen. 5 = 
„ Oe. Kbnigl. Majeſtat haben die bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichte⸗Räthe Hartmann in Halberſtadt, 
Wilke in Stettin, und Oppermann in Magde⸗ 
burg, zu Ratben bei dem Geheimen Ober⸗Triounal 
zu ernennen geruht. f 
Der Königl: Franzöſiſche Kobinetskourier Giloux 
iſt von Paris kommend hier durch nach St. Peters⸗ 
durg gereiſt. 5 


A 


Kd nuigreich Polen 
Warſchau den 20. Februar, Der dirigirende 
Senat der freien, ungb hängigen ſtreng neutralen 
Stadt Krakau und ihres Uanktziſes har Folgendes er⸗ 
laſſen: „In Gemäßhen einer Verfügung. der drei 
Allerdurchlauchtigſten, das Gebiet der freien Staat 
Krakau protegirenden bel⸗ 


Höfe, einer Verfüggr „wel 
che durch k A ele 
Reſidenten 


der Polizei 


Polniz 


— 


— 


ſowohl ſich ſelbſt, als auch die 


weun es ubtbig 
Zwangs mitteln in Rus 
= tligend, zum Beweſſe ihre 
lerböchſten Befehle; 


nicht ermangeln werden. $ 0 2. 
Der Staats rach Skarbeck und der General Klickt 


ſeligkeit in der Befolgung obiger Verfügung die Auf⸗ 
merkſamkeit der Allerdurchlauchtigſten Höfe auf ſich 
gerid'tet und Allerbochſtdieſelben zur Erneuerung 
obigen Befehls veraulaßt baden, fie zur ſchleunige 
ſten Räumung der freien Stadt Krakuu und ihres 


Umkreiſes zu zwingen, ſo fordert der dirigirende Se⸗ 


nat mittelſt dieſer Bekanntmachung die Polniſchen 


Militatrs decidio auf, das Gebiet der Republik in 
folgenden Terminen, und zwar die Herren Ofſtziere 


jeden Grades bis zum 10. d. M., die Unteroffiziere 
und Gemeinen bingegen ſogleich und ohne den ge⸗ 
ringſten Verzug, fobald fie nur von der Poltzei⸗Die 
rektion, welcher die Vollziehung dieſer Verordnung 
übertragen iſt, die ndthige Unweiſung erhalten haben, 
zu räumen, Sollte jedoch Jemand von den Poln. 
Militairs einen vorſchriftsmäßigen Paß oder ein 
fonftige Autoriſation von der betreffenden Behörde 
beſitzen, die ihm den fernern Aufenthalt im Gebiete 
der freien Stadt Krakau geſtatten, fo iſt er derbun⸗ 


den, dieſelben binnen 24 Stunden der Polizei: Dis 


rektion der Stadt Krakau vorzulegen, damit dieſel⸗ 
ben, falls fie bei der Prüfung ür hinlänglich aner⸗ 
kannt werden, viſßrt werden fi nen. Indem nun 
der Senat die obige Verfügung, der Allerdurchtauch⸗ 
ligſten Höfe, deren Vollziehung unerläßlich iſt, be⸗ 
kannt macht, hofft er, daß die Polmiſchen Militatrs 
Landesbehörden, de⸗ 
auferlent worden, dieſe Verfügung, 
ſeyn follte, mittelſt Anwendung bon 
führung zu bringen, berückſitb⸗ 
ehorſams gegen die Al⸗ 
dieſet deflnitioen Aufforderung 
in dem oben anberaumten Termin Genüge zu leiſten 
Krakau den 6 Febr. 1832.“ 


nen die Pflicht 


er 


2 


find aus Lowicz, und der Oberſt Pozydajew iſt aus 
Sochaczew hier angekommen. ER 
5 . o d M 

Paris den 11. Febr. Der Moniteur und das 
Geſetz-Bulletin publiziren mit dem Datum des 8. 
d. M. das Geſetz wegen Aushebung von 80,000 
Mann von der Klaſſe von 1831. : 

In dem heutigen Blatte des Messager des Cham- 
bres lieſt mau Folgendes: Alle Korreſpondenz⸗ 
Mittheilungen aus Toulon beſtäligen die Nachricht, 
daß das 66. Linien- Regiment am 0 eingeſchifft wer⸗ 
den ſollte. In einem Schreiben von dort heißt es: 
„„Dieſes Regiment ſollte nach den eingegangenen 
Befehlen auf den Kriegsfuß zu 3 Batallonen ge⸗ 
bracht werden, indeſſen geſtaktete der Effektiv: Bes 
fand nur die Bildung zweier Bataillone von zuſam⸗ 
men 2000 Mann, die heute gemuſtert worden ſiud 
und auf dem Linienſciffe „Sufften“, fo wie auf 
den Fregatten „Arthémiſe“ und „Victolre“, einge: 
ſchifft werden ſollen, um morgen unfer Segel zu 
gehen. Das 65. Regiment war aufaags nach Afrika 
beftimmit, jetzt kennt man aber ſeine eigentliche Be⸗ 
stimmung nicht. Die minifterielle Depeſche beſagt, 
daß es zur Verfügung des Marine⸗Departements 
geſtellt werden ſolle, wogegen die Einſchiffungen 


von Truppen nach Algier bisher immer vom Kriegs⸗ 


Miniſterium verfügt wurden. Man hat daher al⸗ 
lerhand Vermuthungen über die Beſtimmung des 
gedachten Regiments. Einige ſogen, daß es fi) 
nach Yufona, Andere, daß es ſich nach Navarin ber 
gebe. Schon hat das Muniſterium die ebema⸗ 
digen Offiziere, Herren Dittmer und Batry, nach 
Rom mit dem Auftrage an die Paͤpſtliche Regierung 
abgefertigt, daſelbſt die Ankunft unſerer Truppen 
anzukündigen. und die noͤthigen Verabredungen we⸗ 
gen ihres Unterhalts zu treffen. Der Generol-Ma⸗ 
zor von Eubieres, Chef des Generalſtabes der er⸗ 
‚ften Militalt⸗Olviſion, wird die Expedition befehli⸗ 
gen, und iſt bereits geſtern Abend um 6 Uhr mit der 
Poſt nach Toulon abgereiſt.“ — Dieſe letztere Nach⸗ 
richt giebt auch das heutige Journal des Débats. 
Der Temps bemerkt: „Der Praͤſident des Mini⸗ 
ſterraths geht zuverlaͤſſig mit einer theilweiſen Er⸗ 
neuerung feines Kabinets um. Graf Sebaſtiani 
macht vergebliche Auſtrengungen, um ſein Porte⸗ 
feuille wieder zu übernehmen; er kämpft mit ſeinem 
Ichlechten Geſundbeitszuſtande; ſeit einigen Tagen 
iſt er wieder leidender und fällt ſichtbar zuſammen. 
Folgendes ſoll der Plan des Herrn Peérier ſeyn; er 
will als Präſident des Conſeils definitiv das Por⸗ 
tefeuille der auswärtigen Angelegenheiten überneh⸗ 
men und eine politiſche Polizei⸗Direetien errichten, 
die er ſich ebenfalls vorbebält. Alle übrigen Abs 
theilungen des Miuiſterlums des Innern follen mit 
dem Handels⸗Miglſterigm vereinigt und zu dieſem 
ouch das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts 
geſchlagen werden. Der Zweck dieſer Combinariou 
8 AR, zwei erledigte Ministerien (da Herr v. Monta⸗ 


r 
v 
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livet Intendant der Givillifte wird) zu befeßen, 
ohne ein neues Mitglied in das Kabinet aufnehmen 
zu müſſen.“ 

Aus Hugingen wird geſchrieben: „Die für den 
Wiederaufbau der Feſtung Hüningen angeordneten 
Arbeiten ſchreiten ziemlich raſch vorwaͤrts. Die 
Stimmung, welche die Baſeler in der letzten Zeit 
gegen Frankreich gezeigt haben, iſt ein Grund mehr, 
um dieſe Bauten zu betreiben, welche nothwendig 
find, um den Eljoß und die Franche⸗Comtée zu 
Decke ö 5 

Das Ableben des Herzogs v. Monteequion hat 
in der Franzoͤſiſchen Akademie eine Partei der Bewer 
gung und eine andere des Widerſtandes hervorge⸗ 
rufen; die erjiere, will den Niederdichter Beranger, 


die letztere den Grafen Roͤderer, der bereits früher 


ein Mitglied der Akademie war, als Kandidaten zu 
der durch den Tod des Herzogs erledigten Stelle in 
Vorſchlag bringen. 5 

Vor einigen Tagen ſind im hieſigen Buchhandel 
Memoiren Ludwigs XVIII. von einem Herzoge v. 
D. . . erſchienen. Der Herzog v. Doudeaupille 
erklärt in den heutigen Zeitungen, daß er nicht der 
Verfaſſer dieſes Werkes ſei und alſo weder, wenn 
es ſchlecht ſei, den Tadel, noch wean es gut ſei, 
das Lob dafür einernten konne. Man ſchreibt dieſe 
Memoiren ziemlich allgemein dem Herzoge von Du⸗ 
ras zu. - 1 > FE 3 

Der General⸗Intendant in Algier, Herr Pichon, 
wird dort eine Zeitung in Arabiſcher und Franzdſi⸗ 
ſcher Sprache herausgeben und hat zu dieſem Be⸗ 
hufe eine brientaliſche Druckerei dahin mitgenom⸗ 
men. 

Sieben der in der Notredame-Kirche verhafteten 
Uaruheſtifter ſind in Folge der gegen fie eingeleite⸗ 
ten Unterſuchung unter der Anklage eines Romplotts 
zum Uniſturze der Regierung, fo wie des Mord⸗ 
und Braadſtiftungs⸗Verſuchs, vor den Aſſiſenhof 
gewiefen, x 

Das Journal de Paris meldet: „Geſtern Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr drangen hundert Maurergeſellen 
gewaltſam in die Wohnung eines Bau⸗Unterneh⸗ 
mers in der Lafayette⸗-Straße ein, über den fie ſich 
zu beſchweren hatten. Ein Detaſchement Linien⸗ 
truppen eilte herbei und ſtellte die Ruhe nicht ohne 
Mühe wieder her.“ N 1 

Die Kommiſſion der Pairskammer hat, wie man 
verſichert, den Geſetzvorſchlog über die Ebeſcheidung 
verworfen. Dies iſt ein neuer Widerſpruch gegen Die 
Deputirtenkammer⸗ = „„ 
„Endlich,“ ſagt der Temps, „zeigt ein miniſteriel⸗ 
les Abendblatt an, daß ein kleines Korps nach Ira⸗ 
lien geſchickt werde. Die Regierung hat durch das 
Journal des Débats den Zweck dieſer Expedition recht⸗ 


fertigen ſaſſen; allein es iſt ſchwer, ſich denſelben 
klar zu machen. Iſt es nicht klar, daß man inter⸗ 


veulet e zwiſchen dem Papſt und den Bewohnern der 
Romagna? Iſt es nicht eben fo wahr, daß im Fall 
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eines Krieges mit Oeſterreich unſere Truppen außer⸗ 
ordentlich gefaͤhrdet ſind?“ — „Was ſoll,“ ſagt die 
Quotidienne, „die Erklarung des Journal des Débats: 
„Sind eigmal unſere Soldaten in Itallen, ſo iſt die 
Partei ganz gleich zwiſchen uns und Oeſterreich?“ 
Was geht denn für eine Streitmacht von Seiten 
Frankreichs nach Italien? Hoͤchſtens 5000 Mann; 
während Oeſterreich 80 — 100,000 Mann dort ſte⸗ 
hen hat.“ - 

Der Temps macht der Regierung darüber Vor⸗ 
würfe, daß ſie durch ihre Organe habe anzeigen laſ⸗ 
fon, die Angabe der Summe des Oeficus von Arm, 
Keßner betrage keine 8 Millionen. Warum vers 
birgt man hier die Wahrheit, ſagt dies Blatt, und 
wäre es nicht beſſer geweſen, zu fügen, — wie es 
ſich allerdings verhält; — das Oefieit für den Schatz 
betragt 6,265,814 Fr. und für Pribatperſonen etwa 
2 Millionen? 

Man meldet aus Nimes vom 3. d., daß ſeit meh⸗ 
teren Tagen in jener Stadt Unoednungen Statt fin⸗ 
den. Am 2. verhinderten ſtarke Patrouillen der be⸗ 
waffneten Macht, daß man ſich offen in den Stra⸗ 
ßen bekämpfte. Es herrſcht fortwährend Unruhe 
und ſtille Gährung in den Gemätbhern, N 
er Niederlande, 

Aus dem Haag den 13. Febr. In der „Rot⸗ 
terdamſchen Courant“ lieſt mon: „Dem Vernehmen 
nach, haben Se. Maßjeſtät Hochſt Ihrem Geſand⸗ 
ten beim Oeutſchen Bundestage den Befehl ertheilt, 
dieſer hohen Berfammizug zu erkennen zu geben, daß 
Se, Majeftät die 24 Artikel nicht angenommen ha⸗ 
ben und auch, mit Vorbehalt der Genehmigung 
des Bundes und der Uggaten des Hauſes Naſſau, 
in die Abtretung oder den Austauſch irgend eines 
Theiles des Großherzogthums Luxemburg nur dann 
kinwilligen würden, wenn eine vollſtaͤndige Gebiets⸗ 
Eutſchädigung ſtaltfande.“ ; 
Neuerdiags iſt eine Koͤnigl. Korvette von Vließin⸗ 
gen nach der Schelde binguf geſegelt. 5 
Die Arbeiter und Subalteru⸗Beamten des Werf⸗ 

tes zu Vließingen haben, ungeachtet der geringen 
Beſoldungen, die fie bezieben, und der jetzigen Theue⸗ 
rung aller Lebensmittel, eine Sammlung von 569 
Fl. 30 Cents als patriotiſche Gabe auf den Altar 
des Vaterlandes unter ſich zu Stande gebracht. 
Der General Direktor der Marine hat dieſen Leuten 
jedoch, da das Opfer in der That zu groß für ſie 
iſt, unter herzlichen Daukſagungen dag Geld zuruͤck⸗ 
erſtatten laſſen. 3 . det 

-Brüffel den 12. Febr. Man 
daß die Regierung beabſichtige, noch einige Batail⸗ 
zoue des erſten Aufgebotes der Bhrgergarde zu den 
Gen au berufen. Der Kriegsmigiſter hat allen 

eusd armen, welche zu den, mobil gemachten 
Schwadronen [ 


reit zu halten, 
Kautonnirungen ab zugehen. 
„Ei Antwerpener Blatt ſchreibt aus dortiger Stadt: 
„Uaſere Regen; iſt faſt ganz aufgeldft, Die ehren 


N 


ſoricht davon, 


+ 


x 


gehören, den Befehl ertheilt, ſich be⸗ 275 
auf den erſten Wink nahy"ihren 


wertheſten Männer ziehen ſich vor einem traurigen 
Einfluß zuruck und man bedrohte uns mit retrogra⸗ 
den Ernennungen. Aber uufere Bürger find da, 
um in der Verwaltung den Einſichten und Grunde 
ſaͤtzen den Sieg zu verſchaffen, die allein die Ehre 
und das Wohl der Stadt ſicher ſtellen köunen.“ « 
N VE Ir 

Aus Buchareſt vom 14. Jan wird gemeldet:: 
„Es iſt hier bei Einführung der neuen Grundſteuer 
zu einigen Mißverſtaͤndniſſen gekommen, die ohne 
das umſichtige Benehmen des Generals Kiſſelew 
leicht zu Weiterungen hatte führen konnen. Die 
Einwohner des flachen Landes, noch zu wenig mit 
einem geregelten Abgaben-Syſteme bekannt, era 
blickten in dieſer neuen Auflage die Erneuerung der 
früheren willkuͤrlichen Erhebungen und verſuchten 
fie zu verweigern, da fie ſeit ihrer Befreiung von 
der Turkiſchen Oberherrſchaft verwöhnt und faſt gar 
nicht oder äußerſt gering beſteuert worden find. 
Nach einigen Erläuterungen, welche die Unkundi⸗ 
gen belehrten und ihnen die Vortheile einer nach 
Maaßgabe des Beſitzſtandes berechneten Abgabe 
erkennen ließen, ward ohne die mindeſte Einrede 
den Behörden Folge geleiſtet und die Einführung 
der neuen Steuer allgemein zu Stande gebracht.“ 

Stra Ersten 

Rom den 4. Febr. Vorgeſtern wurde, der Ans 
ordunng des General⸗Vikars, Kardinal Zurla, ges 
maß, m ſaͤmmtlichen hieſigen Kirchen der Ambros 
ſianiſche Lobgeſang zum Danke für die Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe in den Provinzen geſungen. 
Bologna den 3. Februar. Am 2. d. wurde der 
erſte Jahrestag der Thronbefteigung Sr. Heiligkeit 
Gregor XVI. bier mit einem Te Deum gefeiert. 
Abends waren alle offentlichen Gebäude und viele 
Privathaͤuſer beleuchtet. = 


Vermiſchte Nachrichten. i 
In Schweden iſt jetzt, wie die Königsberger Zei⸗ 
tung ſagt, eine neue Thurmglocke von Glas ge⸗ 
goſſen worden; fie hat einen klafterweiten Durch⸗ 
meſſer, und ſoll vortrefflich laͤuten. 


Ganz Neapel ſpricht von dem großen Masken⸗ 
Balle, welchen der Oeſterreichiſche Bolſchafter zu 
Ehren Walter Scotts geben will. Alle Perſonen 
aus feinen Romanen werden darin mit ihren urſprüng⸗ 
lichen Koſtümen und ihren originellen Phyſiognomieen 
vor feinen, Augen voruͤber ziehen. 

Die Italieniſchen Blätter beſchaͤftigen ſich viel nrit 
der Moͤſaik, die man neulich in einem avgeraͤumten 
Haufe von Pompeji entdeckt hat. Man behaupte, 
dieſes Meiſterwerk fei einzig, wie jenes des Apollo 
pon Belvedere, und das Alterthum habe und nichts 
o Schönes in dieſer Art hinterlaſſen. Die Moſaik 
von Pompeji ſtellt einen Streitwagen, 12 Pferde 
und 22 Perſonen dar in halbnatuͤrlicher Größe, ohne 
andere Figuren zu zählen, welche die linke ungluͤck⸗ 
licherweiſe veiſtüunmelte Seite einnahmen. Man 
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glaubt, es fei der Sieg Alexanders über Darius, 
was der Kuͤnſtler, vorſtellen wolte. Der Profeſſor 
Quaranta will eine Beſchreibung dieſes Meiſterwer⸗ 
kes, mit einem Kupferſtiche nach der Zeichnupg des 
Profeſſors Marſigli, herausgeben. 

Die Cholera richtet schreckliche Verwüſtungen zu 
Edinburg an und Außert dort faſt in allen Fällen 
unzweideutige Zeichen von Anſteckung. 


‘ Stadt: Toca er. 
Sonntag den 26. Februar: Der Vielwiffer; 
gußifpiel in 5 Akten von A. von Kotzebue. 
> Bib logvaphiſche Anzeige, 
“Bei Boffänge Pere is Leipzig erſcheint; 
Bulletin bibliogrifique de la France, oder: Mor 
natliches Verzeichuß der in Frantreich heraus⸗ 
kommenden neuen Bücher, Landkarten, 


. 


Er 


Bogenzahl, der Preiſe und einem alphabeti⸗ 
ſchen Regiſter. der Werke und der Unteren. ater 
Jahrgang 1832. Preis des Jahrgangs: 16g Gr. 

Vorrätbig bei Heine & Comp. in Poſen. - 

Bekannte Jung. 
Nachträglich zu unſerer Bekanntmachung vom 
28. November a. pr. bringen wir hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß zu denjenigen Graͤuz Zolläm⸗ 
tern, Über welche bei der jetzt gegen das Königreich 
Polen beſtehenden Sperre der Einlaß des Schwarz⸗ 
viehes aus dem gedachten Königreiche nachgegeben 
iſt, auch das Gränz Zollamt Borzykowo tritt, und 
daß von jetzt ab uber daſſelbe Schwarzvieh unter 
den in der oben gedachten Bekanntmachung enthal⸗ 
tenen Verſchriften in die diesſeitige Provinz einge⸗ 
laſſen werden kaun. Poſen den 20. Februar 1832. 
Königliche Regie rung, 
Abtheilung des Innern. 
a Edifral: Citation, 
Nacbenannte Verſchollene, als: 

2) der ſeit dem Jahre 1815 fi ſich von Fandeberg an 
der Warthe entfernte Nikolaus Stenzel von 
Groſen, Wohlauſchen Kreiſes gebürtig, 

2) der ſeit langer als 24 Jahren abweſende Franz 

8 Bernhard Beiler aus Prauckaw, Wohlau⸗ 
ſchen Kreiſes, 

3) der in den Jahren 1805 oder 1806 ſich aus 
Klein⸗Kreidel, Wohlauſchen Kreiſes, entfernte 
Schuhmacher Auton Ritter, 5 

werden auf den Antrag ihrer nächſten Verwandten 

hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufent⸗ 

Bulk binnen 9 Monaten anhero Nachricht zu geben, 
ber ſich ſpaͤteſtens in dem auf 

den 5ten Auguſt 1832 Vormittags 

um Uhr 
anberaumten Termine hieſelbſt zu geſtellen, widri⸗ 
genfalls, wenn weder die Verſchollenen ſelbſt, noch 
deren etwanige nachgelaffene Erben ſich während die⸗ 
fer Zeit melden, die Verſchollenen für todt erklart, 
und deren erwaniges Vermögen ihren ſich legitimi⸗ 


Ku⸗ 
pferſtiche und Muſikalien, nebſt Angabe der 


renden nächſten Verwandten zugeſprochen werden 
wird. 
u den 24. Oktober 15 0 ö 
Königl. Preuß. Landgeri ht. cht. 


Dondnorel, Mein⸗Zandlung 
und Chocoladen⸗ s Fabrik 


J. D. We bo fen. 
Breslauer Thor No. At. 


Einem böcbfizuverehrenden Publiko beehre ich 
mich von der heute erfolgten Eroffnung meiner neu 
etablirten Conditorei, Weinhandlung und Chocolas 
den⸗ Jobrit die gehorſame Anzeige zu machen. 

Judem ich mich Hochdeffelben Woblwollen emo 

pfehle, bemerke ich ergebenſt, daß ich mit allen in 
mein Geſchaft einſchlagenden Waaren ae 
verſehen bin, und hinſichts ver Getraͤnke, als: Caffee, 
Thee, Cbocolade, Boulllon, Punſch, Liqueur und 
verſchiedene Sorten Weine beſter Qualität, durch 
prompte und reelle Bedienung allen Anforderungen 
eutſprechen kann. Ferner verſichere ich, alle zu 
meinem Fach gehörigen Beſtellungen auf das beſte 
und billigſte herzuſtellen, und wage, mit dem Ver⸗ 
ſprechen, alles zur Zufriedenheit eines boͤchſtzuver⸗ 
ehreuden Publikums aufzubteten, Hochdaſſelbe um 
gütigen Zuſpruch in meinem ee zu bisten, 

Poſen den 21. Februar 1832. 

Eine neur Sendung vorzuͤglech ſchdnen Caviar, - 
geſalzenen Hauſen⸗ Fuch genannt Wyzina, feiſchen 
Bouillon, Türkiſchen Rauchtabak und friſche Neun⸗ 
augen erhielt Simon Siekieſchin, Bresl. Straße. 


e 


Börse bon 


5 4 Be 1832, Tenne Preuls. Cour. 
3 Fus. [Briete Geld, 
Staats - Schuldscheine. „2. , 4 94 193% 
Preuss, Engl, Anleihe 1818. . »| 5 102 1015 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1011 
Preuss, Engl. Obligat 1830 4 88 872 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 4 93 — 
Neum, Inter. Scheine dito. 4 93 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 95 985 
Königsberger dito 5 4 4 94 — 
Elbinger dito 2535 „443 
Danz. dito v. in F. ae ch — 
Westpreussische Pfandbriefe ss #97 
Grossherz. Posensche Pfandhriefe 4 985] 98 
Ostpreussist he dio | A 992 —- 
Pommersche dito [4 J 10551 405 
Kur- ung Neumärkische dito 4 1053) — 
Schlesische dito 4 | 106 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u, Neumark! — be 
Zins-Scheine der der Kur- und Neumark! — 39 — 
Holl. vollw. Due Fe ee 1810 — 
Neue Gui... ER Men? 197 48% - 
Friedriehsd?or. nr ones ͤ——1 133 13K 
Disconto , . 3 4 
Posen den 23, Februar 1832. Pa | 
Posener Stäadi-Obligationen , , % | 


